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KJH FLOW gGmbH

Wir haben unseren Namen geändert,

aber nicht unsere Werte.

Im FLOW werden Flexible Hilfen geleistet, die sich an der

Lebenswelt der Menschen orientieren und auf einem offenen
und wertschätzenden Umgang basieren.
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Leitgedanken + Grundannahmen

Leitgedanken

Die Verbesserung der Lebensbedingungen von Kindern, Jugendl i -
chen und deren Famil ien ist unser zentrales Ziel .
Dabei setzen wir uns für al le jungen Menschen unabhängig von

ihrer Herkunft, ihres Status und ihrer Kultur auf der Basis einer
demokratischen Gesel lschaftsstruktur ein.
Dazu gehört sowohl ein aktives Abwenden von Gefährdungen der
Kinder und Jugendl ichen ebenso wie die Schaffung von förderl i -
chen Rahmenbedingungen einer Erziehung zum Wohl der jungen
Menschen.
Wir schaffen Kindern und Jugendl ichen einen sicheren Lebensort
und handeln aus einer traumapädagogischen Grundhaltung.
Unsere Angebote und Hi lfen sind in die Strukturen des Stadttei ls
eingebunden, von außen nicht unbedingt erkennbar (entstigmati -
sierend) und bewegen sich in den Lebenswelten der Menschen
(Lebensweltorientierung).
Wir betei l igen und integrieren uns in den Sozialraum, nutzen die
Ressourcen der Stadttei le und vernetzen uns mit anderen Akteu -
ren (Sozialraumorientierung).
Wir passen unsere Angebote an die Ziele und Wünsche der Men -
schen an und rahmen die notwendigen Hi lfen in Art und Umfang
an den Einzelfal l (flexibel organisierte Hilfen).
Unsere Einrichtung ist in vielen Kommunen tätig und wir pflegen
eine transparente und partizipative Organisationskultur, d ie
über ein Beschwerdemanagement verfügt.

Grundannahmen

Verbesserung der
Lebensbedingun-
gen von Famil ien

Beteil igung an
der Hilfeplanung,
Freiwil l igkeit der
Hilfeannahme

Lebensweltnahe
Hilfen

Sozialraum-
orientierung

Anpassungsarbeit

Flexibel
organisierte Hilfen

Transparenz

Beschwerde-
management

Der Mensch und
seine Individuali-
tät im Mittelpunkt

Schutz von Kin-
dern und Wah-
rung des
Kindeswohls

Zukunft und Per-
spektiven,
Förderung und
Beteil igung

• Wir achten und schätzen Menschen in unterschiedl ichen Le-
benslagen. Wir respektieren ihre individuel len Problemlösungs-
strategien.

• Nicht die Menschen sind defizitär, sondern die Bedingungen un -
ter denen sie ihre Lebensplanung verwirkl ichen müssen.

• Gleichzeitig setzen wir uns engagiert für den Schutz der jungen
Menschen ein (Kindeswohl).

• Jugendhi lfe steht zu jeder Zeit im Kontext gesel lschaftl icher Zu -
sammenhänge, basiert auf differenzierten Interessen und Er-
wartungen auf unterschiedl ichen Machtebenen.

• Wir gehen davon aus, dass die Menschen ein Interesse an ei -
nem konfl iktfreien Leben haben. Wir fördern die Gestaltung ei -
nes gel ingenden Al ltags und die Entwicklung von
Zukunftsperspektiven für Kinder und Jugendl iche.

• Wir unterstützen und beraten die Menschen, fordern und för-
dern Betei l igung.

• Die Erforschung von weiteren Ressourcen und die Integration in
das soziale Gemeinwesen ermutigen zur Übernahme von Ver-
antwortung und fördern Selbstidentität.
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Stationäre Angebotsarten und Betreuungsschlüssel
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Die KJH FLOW bietet unterschiedl iche Model le
des stationären Wohnens an. Zur Zielgruppe ge-
hören Kinder, Jugendl iche, junge Mütter, Väter
und junge Famil ien. Unsere angemieteten Häu-
ser und Wohnungen werden von handwerkl ichen
Fachkräften und HauswirtschafterInnen in
Stand gehalten, regelmäßig renoviert und neu
eingerichtet, damit unsere Schützl inge sich fort-
laufend sicher, geborgen und wohl fühlen kön-
nen.

Kleinst- und Intensivwohngruppen

In derzeit drei Kleinstwohngruppen (KWGs) in
Essen, Dorsten und Witten werden 4 bis 5 Kin-
der und Jugendl iche mit einer Betreuungsdichte
von 1 Mitarbeiter zu 0,66 bzw. 0,83 Bewohner
intensiv unterstützt und gefördert.
Die Intensivwohngruppen+ (IWG+) bieten in fünf
Städten jewei ls 6 Kindern und Jugendl ichen eine
1:1-Betreuung. Sie werden als tiergestützte
Landwohngruppen, als Mädchen- oder Jungen-
gruppe oder als gemischtgeschlechtl iche intensi-
ve Betreuungsformen angeboten. Die beiden
Intensivwohngruppen in Moers und Gladbeck
sind für jewei ls 7 Kinder und Jugendl iche beider-
lei Geschlechts konzipiert. In al len Wohngruppen
stehen den BewohnerInnen MentorInnen zur
Seite, die sie im Al ltag besonders unterstützen
und auch für gemeinsame Erlebnisse zur Verfü-
gung stehen.

Inobhutnahme- und Kriseninterventi-

onsgruppen

Drei Kinderschutzhäuser (KSH) in Bottrop, Dat-
teln und Witten nehmen Kinder bis 12 Jahre zu
jeder Tages und Nachtzeit aus kindeswohlge-
fährdenden Lebenssituationen auf. Die Betreu-
ung der 7 Kinder erfolgt durch ein
multiprofessionel les Team mit einer Kinderkran-
kenschwester. Das Aku7 mit EKW (Angebot für
Kinder unter 7 mit Eltern-Kind-Wohnen) eröffnet
im Oktober 2016, bietet 6 Kindern eine Aufnah-
me und verlangt konzeptionel l eine reale Betei l i -
gung der Eltern mit der Mögl ichkeit des
gemeinsamen Wohnens.
Die Inobhutnahme- und Clearingstel len (IuC's) in
insgesamt 4 Ruhrgebietsstädten nehmen Ju-

gendl iche in Krisensituationen auf und erarbei-
ten gemeinsam mit al len Betei l igten eine weitere
Perspektive. Dabei werden in diesen integrativen
Angeboten auch unbegleitete minderjährige
Flüchtl inge (UMF) aufgenommen. Der Warte-
raum in Bottrop bietet „Jugendhi lfe müden oder
ablehnenden“ Jugendl ichen eine sichere Über-
nachtungsmögl ichkeit und ein Perspektivange-
bot auf freiwi l l iger Basis.

Regelwohngruppen

Insgesamt 8 Regelwohngruppen bieten jewei ls 9
Plätze für Kinder und Jugendl iche beiderlei Ge-
schlechts. Sie sind zum Tei l jahrzehntelanger
Bestandtei l im Stadttei l , etabl iert und geschätzt
in guter Nachbarschaft.

Mutter-Vater-Kind-Wohnen - MuKis

Das Mutter-Kind -Wohnen wurde erstmals
2003 in Herten ins Angebot aufgenommen.
2016 ist die MuKi FLOW Herten in ein größeres
Gebäude umgezogen (18 Plätze). Das MuKi gibt
es in abgewandelter Form auch in Bottrop (seit
2013) als SOFT FLOW Bottrop (stationär or-

ganisiertes Familientraining). H ier leben jun -
ge Eltern mit ihren Kleinkindern in Einzel-
Apartments mit Gemeinschafträumen wie Kü -
che, Spielzimmer, Wohnbereich und Garten.

Wohnverbünde (WV), Wohnen im Stadt-

teil (WiS) und Jugendwohnen (JuWo)

In unseren Wohnformen mit niedrigem Betreu-
ungsaufwand werden hauptsächl ich Jugendl iche
betreut, die entweder für die Verselbständigung
vorbereitet werden oder sich in der Übungspha-
se für eigenständiges Wohnen befinden. Die
Wohnungen derWohnverbünde befinden sich
in der Regel in einem Mehrparteienhaus, wo
auch die Betreuerwohnung mit Nachtbesetzung
eingerichtet ist. Die Betreuungsdichte l iegt bei
1:2,00. Die Apartments desWiS (Wohnen im
Stadtteil) sowie des Jugendwohnens (JuWo)
l iegen in einzelnen Stadttei len verstreut, aber
dennoch gut infrastrukturel l untereinander er-
reichbar.



Standards und Grundausstattungen
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Auftrag

Auftraggeber sind die öffentl ichen
Träger der Jugendhi lfe. Der Auftrag
konkretisiert sich in der Hi lfepla-
nung gemäß § 36 SGB VI I I . Grund -
lage sind die Zielformul ierungen
zwischen den betei l igten Perso-
nen/Institutionen.

Sozialpädagogische

Betreuung

I . Al ltagsorientierung erfordert
die Gestaltung und die Strukturie-
rung des Al ltags mit wiederkehren -
den Aufgaben bzw. Routinen. Die
BewohnerInnen prüfen, verfesti -
gen und habitual isieren Verhal -
tensmuster eines "gel ingenden
Al ltags". In den Tagesablauf sind
kontinuierl iche Hygiene und Ge-
sundheitspflege eingebunden.

I I . Individuelle Förderung . Per-
sönl iche Stärken und Ressourcen
werden erforscht und gefördert.
Die Fähigkeiten und Fertigkeiten
werden im Umfeld erprobt und an
eine soziale Gruppe angebunden
(z.B. durch Vereinstätigkeit).

I I I . Eltern– und Familienarbeit
ist abhängig von der Zielformul ie-
rung in der Hi lfeplanung. Sie be-
rücksichtigt die Lebenslagen und
verhindert Gefährdungen. Famil i -
enarbeit ist auch abhängig von der
Entfernung zwischen Betreuungs-
ort und Famil ienadresse.

IV. Psychologische Leistungen
wie diagnostische Abklärungen,
Problemanalysen und multiprofes-
sionel le Reflexionen bei Krisenin -
terventionen werden durch
niedergelassene psychologische
oder psychiatrische Fachkräfte in
Praxen oder Kl in iken im Sozial -

raum angefordert und genutzt. Ei -
ne Vernetzung wird durch die
MitarbeiterInnen angestrebt.

V. Schul– und Ausbildungsbe-
reich . Qual ifizierte Schulabschlüs-
se und abgeschlossene
Ausbi ldungen sind ein bedeuten -
der Faktor zur Verhinderung von
Armut und Deklassierung (präven -
tiv). Dies gi lt auch bei Schulabsen -
tismus oder Schulaus-
schluss. In beiden Fäl len sind flexi -
ble Maßnahmen zu entwickeln, die
die Reintegration oder die Qual ifi -
zierung zum Ziel haben.

Organisationsstruktur der sta-

tionären Wohnformen

Es handelt sich um Wohngemein -
schaften, die im Schichtdienstmo-
del l mit „Rund-um-die-
Uhr“-Betreuung funktionieren. In
der Regel sind 2 MitarbeiterInnen
gleichzeitig im Dienst. Es sind ne-
ben einem Mentorensystem Ein -
zelbetreuungen mögl ich. Den
Betreuten steht ein Einzelzimmer
zur Verfügung. Jede Wohngemein -
schaft nutzt einen PKW, erhält ein
Budget und kann die 24-stündige
Rufbereitschaft der KJH FLOW in
Anspruch nehmen.
Supervision, Reflexion und die Tei l -
nahme an internen und externen
Fortbi ldungen sind Bestandtei l des
Arbeitsauftrages.

Leitung, Beratung und Verwal-

tung

Leitung und Beratung der Teams
obl iegt den Regional leitungen (RL).
Dabei handelt es sich um erfahre-
ne Fachkräfte, die mit umfassen -
der Leitungsverantwortung und
-kompetenz ausgestattet sind. Die
RL sind zertifizierte Kinderschutz-

fachkräfte.
Die Hauptverwaltung der Organi -
sation bietet für die MitarbeiterIn -
nen und die betreuten bzw.
unterstützten Kinder, Jugendl i -
chen, jungen Vol l jährigen und Fa-
mil ien al le notwendigen
Dienstleistungen durch die vor-
handene Technik.

Hauswirtschaftliche und

handwerkliche Leistungen

Die hauswirtschaftl ichen Anforde-
rungen werden in Zusammenar-
beit der Fachkräfte und der Kinder
bzw. Jugendl ichen erbracht, wobei
das Alter und die individuel len Fä-
higkeiten der BewohnerInnen be-
rücksichtigt werden. Damit wird
den jungen Menschen selbstver-
antwortl iches Handeln vermittelt,
durch das sie Selbstwirksamkeit
erfahren. Zu der gemeinsamen
Verantwortung gehört auch die
Pflege des Gartens bzw. des Au -
ßengeländes. Grundreinigungen
und handwerkl iche Leistungen
werden durch externe Fachkräfte
erbracht, die Versorgung durch
Hauswirtschaftskräfte in den
Wohngruppen.

Zusatzleistungen

Als individuel les Zusatzangebot
können auch gesonderte Reise-
projekte durchgeführt werden.
Darunter verstehen wir aus-
schl ießl ich für den Einzelfal l entwi -
ckelte Betreuungssettings mit
zeitl icher Limitierung. Zur Stär-
kung der elterl ichen Kompetenzen
im Erziehungs– und Sozial isati -
onsprozess sind insbesondere bei
der geplanten Rückkehr der Kin -
der zusätzl iche sozialpädagogi -
sche Famil ienhi lfen bzw.
famil ientherapeutische Hi lfen an -
zubieten.
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Geschäftsführung Hermann Muss

Einrichtungsleitung 1

Sascha Rogowski

Einrichtungsleitung 2

Petra Neumeier

Stabsstelle

Controlling

Wolfgang Tittgen

Stabsstelle PR

Kommunikation

Petra Frese-Muss

Marie Stiewe

Verwaltungsleitung

Janine Cichon

Regionalleitungen:

04 Barbara Freundt

05 Marco Hoppe-Wichert

06 Daniel Mühlinghaus

07 Simone Rogowski

08 Marius Samek

09 Kerstin Sichtermann

Regionalleitungen:

01 Jessica Böse

02 Nina Derijck

03 Christoph Ferdinand

10 Katharina Siewert

11 Erkan Simsek

12 Susanne Waschkowitz

pädagogischer Bereich kaufmännischer Bereich



Menschen in der KJH FLOW gGmbH
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Ein Team, ein Spirit! Die Führungskräfte wissen, wie

wichtig eine gemeinsame pädagogische Auffassung und

kollegiales Miteinander sind, um Kinder, Jugendliche und ihre

Familien bestmöglich zu unterstützen.
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Bild links (v.l.n.r.):Unsere Einrichtungsleitungen Sascha

Rogowski, Petra Neumeier und Firmengründer sowie

Geschäftsführer Hermann Muss

Leitungsebene

Das FLOW-Team

Im Jahr 1995 gründete Geschäftsführer Hermann Muss mit u.a.
Gisela Lipsch-Lehman (a.D.) unsere Kinder- und
Jugendhi lfeeinrichtung gGmbH.
In der über zwanzigjährigen Firmengeschichte ist Hermann Muss
seinen pädagogischen Grundl in ien treu gebl ieben und fordert
auch von seiner Belegschaft eine sich daran orientierende
Leitkultur, die als Grundpfei ler der Arbeit mit den betreuten
Famil ien dient.
Mit Petra Neumeier und Sascha C. Rogowski bi lden zwei
langjährige Mitarbeiter die Spitzen der pädagogischen
Leitungsebene.

Geschäftsführung

Hermann Muss
02041 3729100 (tel)
02041 3729111 (fax)
h.muss@kjh-flow.de

Einrichtungsleitung

Petra Neumeier
02041 3729130 (tel)
02041 3729111 (fax)
0163 4118164 (mobi l )
p.neumeier@kjh-flow.de

Sascha Rogowski
02041 3729122 (tel)
02041 3729111 (fax)
0163 4118013 (tel)
s.rogowski@kjh-flow.de

"Man muss nicht immer eine
Meinung teilen, aber die selben
Ziele."

Kontaktdaten

Leitungs- und
Verwaltungssitz:

Gerichtsstraße 1
46236 Bottrop
02041 37291 00 (tel)

02041 37291 1 1 (fax)

"In unserem Beruf müssen wir viele
Krisen mit den Menschen
meistern. Eine vertrauensvolle
Stimmung unter den KollegInnen
ist deshalb unabdingbar."



Regionen im Überblick

Regionalleitungen

Teamspirit wird in der KJH FLOW gGmbH ganz groß geschrieben,
denn nur wer gut miteinander arbeitet, kann sich effektiv um die
komplexen Belange von Kindern und Famil ien kümmern.
Bei unserem Leitungsteam handelt es sich um eine Gruppe von
Menschen, die zu einem zuverlässigen, gut funktionierendem
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AnsprechpartnerInnen
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Uhrwerk zusammengewachsen sind. Unsere Führungskräfte
haben eine gemeinsame Auffassung von sozialer Arbeit, sind
diskursfähig, kooperieren in Krisen miteinander und bewahren in
sol iden Arbeitsstrukturen immer einen kol legialen und
vertrauensvol len Umgang.

v.l.n.r.: Erkan Simsek, Christoph Ferdinand, Nina Derijck, Marco Hoppe-Wichert, Kerstin

Sichtermann, Daniel Mühlinghaus, Jessica Böse, Barbara Freundt, Marius Samek,

Katharina Siewert. Es fehlen: Simone Rogowski und Susanne Waschkowitz.
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Regionen im Ruhrgebiet und bundesweit - AnsprechpartnerInnen

Telefonzentrale: 02041 3729100

1
Böse, Jessica
01 63 41 30421
j.boese@kjh-flow.de

KSH FLOW Bottrop

SOFT FLOW Bottrop

WG FLOW
Kirchhellen

AkU7 mit EKW
FLOW Bottrop

2
Derijck, Nina
01 63 41 30422
n.derijck@kjh-flow.de

IWG FLOW Moers

WV FLOW Moers

IWG+ FLOW Ahaus

3
Ferdinand,
Christoph
01 63 41 30423

c.ferdinand@kjh-

flow.de

WiS FLOW Essen

WV FLOW Essen

KWG FLOW Steele

4
Freundt,
Barbara
01 63 41 30424

b.freundt@kjh-flow.de

IWG+ FLOW
Castrop

WG FLOW
Recklinghausen

WG FLOW Olfen

IstaFa FLOW Olfen

KSH FLOW Datteln

5
Hoppe-Wichert,

Marco

01 63 41 30425

m.hoppe-

wichert@kjh-flow.de

IWG+ FLOW
Erkenschwick

WG ADC FLOW
Erkenschwick

WiS FLOW
Erkenschwick

6
Mühlinghaus,
Daniel
01 63 41 30427

d.muehlinghaus@kjh-

flow.de

KWG FLOW Witten

WG FLOW
Herbede

WV FLOW Witten

Notgruppe UMF
FLOW Witten

JuWo FLOW Witten

IWG+ FLOW
Herbede
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Regionen im Überblick

Julei FLOW Essen

BiS FLOW Essen

Julei FLOW
Erkenschwick

FIT I und I I FLOW
Erkenschwick

Julei FLOW Witten

Mini-FIT I und I I
FLOW Witten

Rogowski,
Simone
01 63 41 30426

simone.rogowski@kjh-

flow.de

KSH FLOW Witten
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Samek,
Marius
01 63 41 30428

m.samek@kjh-flow.de

IWG+ FLOW Klitten

JuWo FLOW Klitten

WiS FLOW
Oberlausitz

15

Sichtermann,

Kerstin

01 63 41 30430

k.sichtermann@kjh-

flow.de

JuWo FLOW WittenWarteraum FLOW
Bottrop

IuC FLOW
Gelsenkirchen

JuWo FLOW Witten
WG FLOW
Gelsenkirchen

WiS FLOW
Gelsenkirchen

8

Siewert,
Katharina
01 63 41 30431

k.siewert@kjh-

flow.de

IuC FLOW Bottrop

WiS FLOW Bottrop

WV FLOW Bottrop

Julei FLOW Bottrop

FIT FLOW Bottrop

Julei KuG FLOW
Bottrop

9

Waschkowitz,
Susanne
01 63 41 30433

s.waschkowitz@kjh-

flow.de

IWG+ FLOW Herten

WV FLOW Herten

IuC FLOW Herten

MuKi FLOW Herten

Julei FLOW Herten

11
Simsek Erkan
01 63 41 30432

e.simsek@kjh-flow.de

KWG FLOW
Dorsten

WG FLOW Haltern

WV FLOW Marl

IWG FLOW
Gladbeck

JuWo FLOW
Haltern

10

AnsprechpartnerInnen
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